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krátký a přitom výstižný název, totiž Fines Tran-
sire. Jeho latinská forma  umožňuje všem třem part-
nerským regionům stejnou jazykovou podobu názvu, 
protože kdyby byl jak v české tak i německé verzi, 
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Bestattungssitten (126–136).

Eleonore Wintergerst, Spätmerowingische Separatfried-
höfe in der Umgebung von Regensburg (137–145).

Ralph Pöllath, Karolingerzeitliche Grabfunde in Nordost-
bayern (146–172).

Michal Lutovský, Frühmittelalterliche Hügelgräber in 
Südböhmen (173–182).

Anja Heidenreich, Der slawische Friedhof auf dem Bar-
baraberg bei Speinshart, Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab 
(183–192).

Pavel Šebesta, Der frühmittelalterliche Bestattungsplatz 
von Cheb (Eger) (193–200).
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Bořivoj Nechvátal, Das mittelalterliche Gräberfeld in 
Radomyšl bei Strakonice (201–219).

Miroslava Blajerová, Mittelalterliche und neuzeitliche 
Körpergräber von Radomyšl (Kr. Strakonice) (220–237).

Silvia Codreanu-Windauer, Probleme hoch- und spätmit-
telalterlicher Bestattungen (238–245).

9.	 Treffen	23.	bis	26.	Juni	1999	in	Neukirchen	b.	Hl.	
Blut	(Rahden/Westf.	2000)

Robert Ganslmeier, Zur Herkunft des Rohmaterialspek-
trums im Gebiet der Endmoränen der Eiszeitgletscher am 
Beispiel der mesolithischen Fundstellen im Haspelmoor 
(15–33).

Miroslav Popelka, Bemerkungen zur Spaltindustrie in 
Böhmen (34–38).

Alexander Binsteiner, Die Feuersteinstraße zwischen 
Bayern und Böhmen. Ein populärwissenschaftliches 
Konzept im INTERREG III-Programm der Europäischen 
Union (39–42).

Michael M. Rind, Neue Rettungsgrabungen der Kreis-
archäologie Kelheim im Hornsteinbergwerk von Abens-
berg-Arnhofen (43–47).

Jan Turek, Stone axe exchange and Cham-Řivnač inter 
regional communication in the late 4th millennium BC 
(48–52).

François Bertemes/Karl Schmotz/Wolfgang-Rüdiger Thiele,  
Das Metallurgengrab 9 des Gräberfeldes der Glockenbe-
cherkultur von Künzing, Lkr. Deggendorf (53–60).

Luboš Jiráň, Die Frage nach den Rohstoffquellen der 
urnenfelderzeitlichen Bronzeproduktion in Böhmen 
(61–67).

Jan Michálek, Zur Herkunft der Steine in den Konstruktio-
nen hallstattzeitlicher Hüglgräber Südböhmens (68–79).

Miloslav Chytráček, Die Vorkommen metallener Rohstoffe 
und die Besiedlung Westböhmens in der Hallstatt- und 
Latènezeit (80–101).

Pavel Sankot, Zum Problem der Verzierungen organischen 
Ursprungs an böhmischen Funden der Späthallstatt- und 
Frühlatènezeit (102–113).

František Kubů/Petr Zavřel, Das Gold und der Goldene 
Steig (114–120).

Antonín Beneš, Spuren einer Aufbereitungsanlage für 
Golderz(?) in Železná Ruda (Böhmerwald) (121–123).

Michal Ernée/Karel Nováček, Die Witigonen und die 
Edelmetallgewinnung in der Umgebung von Český 
Krumlov (Böhmisch Krummau) (124–131).

Gerhard Lehrberger/Klaus-Peter Martinek, Rohstoffvor-
kommen im Grundgebirge in Nordostbayern als mögliche 
Ressourcen in der Vergangenheit (156–170).

Lutz-Michael Dallmeier, Die römischen Steinbrüche bei 
Regensburg. Fragen zum Baumaterial des Regensburger 
Legionslagers (156–170).

Rupert Gebhard/Ursel Wagner, Graphittonkeramik – Mög-
lichkeiten naturwissenschaftlicher Untersuchungen (171–
177).

Evžen Neustupný, Die Gewinnung von Rohstoffen und 
ihr Beitrag zur Kenntnis von Entwaldung und Bevölke-
rungsdichte (178–182).

Jaromír Beneš, Holz als Rohstoff – Zwei neue Beispiele 
aus Böhmen (183–189).

10.	Treffen	7.	bis	10.	Juni	2000	in	Český	Krumlov	
(Rahden/Westf.	2001)

Karl Schmotz, Zehn Jahre Arbeitsgemeinschaft – 
Rückblick und Ausblick. Deset let pracovní skupiny – 
retrospektiva a výhledy (13–22).

Luboš Jiráň, Änderungen in der archäologischen Denk-
malpflege der Tschechischen Republik 1990–2000  
(23–26).

Gabriele Raßhofer, Prähistorische Archäologie und Denk-
malpflege in der Oberpfalz – Eine Bilanz (27–42).

Jörg Petrasch, Hypothesen und Befunde, alte und neue 
Fragen: Zum Stand der Erforschung mittelneolithischer 
Kreisgrabenanlagen (43–55).

Ivan Pavlů, Vochov: die Kultstätte im Neolithikum 
(56–63).
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Wolfram Schier/Markus Schußmann, Die Kreisgrabenan-
lage der Großgartacher Kultur von Ippesheim, Landkreis 
Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, Mittelfranken 
(64–70).

Helmut Becker, Magnetische Propektion des mittel-
neolithischen Grabenwerkes von Kothingeichendorf, Lkr. 
Dingolfing-Landau (71–81).

Václav Matoušek, Das urgeschichtliche Heiligtum auf 
dem Berg Bacín im Böhmischen Karst (82–94).

Walter Irlinger, Zehn Jahre Latèneforschung im östlichen 
Bayern – Ein Überblick von 1990 bis 2000 (95–106).

Alfred Reichenberger, Viereckschanzen im Wandel der 
Meinungen (107–120).

Martin Schaich, Zur Rekonstruktion der Bebauung spät-
keltischer Viereckschanzen (121–147).

Ralph Pöllath, Die Slavenkirchen in Nordostbayern – 
Glaubenswechsel unter Freunden oder Zwangsbekeh-
rung? (148–168).

Pavel Šebesta, Erste Belege für das Christentum in Cheb/
Eger (169–173).

Silvia Codreanu-Windauer, Zeugnisse frühmittelalter-
lichen Christentums – ein Überblick (174–180).

Jarmila Princová-Justová, Hradec u Stoda in Westböh-
men – Ein frühmittelalterlicher Burgwall mit einer dem 
Heiligen Laurentius (Vavřinec) geweihten Kirche (181–
187).

Bořivoj Nechvátal, Die archäologische Erforschung der 
St. Martins-Kirche in Radomyšl bei Strakonice – Ergeb-
nisse und Probleme (188–209).

11.	Treffen	20.	bis	23.	Juni	2001	in	Obernzell	
(Rahden/Westf.	2002)

Luboš Jiráň, Topographie der Kulturimpulse (15–20).

Antonín Beneš, Bemerkungen zu den Wegen zwischen 
Ostbayern, Österreich und Böhmen (21–22).

Pavel Břicháček/Milan Metlička, Die linearbandke-
ramische Besiedlung der Region Domažlice und ihre 
Kontakte mit dem bayerischen Donaugebiet (23–34).

Marie Zápotocká, Kontakte, Importe, Warenaustausch und 
mögliche Pässe und Wege zwischen Böhmen und Bayern 
im Neolithikum (35–41).

Jiří Havlice/Petr Hruby, Betrachtungen über die Burgwälle 
und Höhensiedlungen am Ende der Frühbronzezeit in 
Südböhmen (42–61).

Wolfgang David, Bayern und Böhmen zwischen Ost und 
West während früher und mittlerer Bronzezeit (62–93).

Michael M. Rind, Beziehungen zwischen Bayern und 
Böhmen in der mittleren Urnenfelderzeit anhand der 
Keramik (94–106).

Ondřej Chvojka, Die Verbindungen zwischen Südböhmen 
und den Nachbarregionen in der Urnenfelderzeit (107–
120).

Miloslav Chytráček, Südwestböhmen im überregionalen 
Verkehrsnetz der Hallstatt- und Frühlatènezeit (121–142).

Pavel Sankot, Ein Beitrag zu den Wegen und dem kul-
turellen Austausch zwischen Ostbayern, Österreich und 
Böhmen in der Stufe LT A (143–149).

Peter Trebsche, Herstellung und Verbreitung von Keramik 
mit Feinkammstrich: Beispiele für Kontakte in der Spät-
latènezeit (150–160).

Joachim Zuber, Die Cham-Further Senke in der Vorge-
schichte (161–178).

Werner Perlinger, Die Cham-Further Senke im Mittelalter 
(179–188).

Jarmila Princová-Justová, Bavaria, Bohemia, Magna 
Moravia und marchia orientalis: Zusammenleben – mit-
einander und gegeneinander (189–203).

Pavel Šebesta, Die ältesten Spuren der Kolonisation in 
Cheb/Eger (204–209).

František Kubů/Petr Zavřel, Die Steige im Böhmerwald 
in der Vorzeit und im Mittelalter (210–226).

Johannes Molitor, „Die Straße, die nach Bayern führt“ 
und der Gunthersteig. Zwei Altstraßen von der Donau 
durch den Mittleren Bayerischen Wald nach Böhmen 
(227–240).
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Veronika Hofinger, Die mittelalterliche Salzstraße von 
Regensburg nach Prag und ihre neuzeitlichen Nachfolge-
straßen. Teilstück II: Von Rötz bis Pilsen (241–249).

Karl Böhm, Unterwegs nach „Strupinga“ – Straubing 
(250–272).

Michal Ernée, Krummauer Ofenkacheln der Gotik und 
Renaissance und Passau. Ein Beitrag zu den kulturellen 
Kontakten des südlichsten Böhmen mit dem Donauraum 
im Spätmittelalter (273–285).

12.	Treffen	19.	bis	22.	Juni	2002	in	Cheb	 
(Rahden/Westf.	2003)

Alena Králová, Eneolithic Hill-top sites in West Bohemia 
(15–19).

Jan John, The hill-top sites – signs of continuity (20–24).

Christoph Neudert/Michael M. Rind, Kontinuität im Alt-
mühltal? (25–45).

Ondřej Chvojka, Zur Siedlungskontinuität in Südböhmen 
von der mittleren Bronzezeit bis zum Beginn der Hall-
stattzeit (46–62).

Ursula Putz, Der Bogenberg (63–77).

Lutz-Michael Dallmeier, Ein Gefäßdepot der Spätbronze-
zeit aus Regensburg. Offene Fragen anhand eines kultu-
rellen Phänomens (78–86).

Miloslav Chytráček/Milan Metlička, Fragen zu Kontinui-
tät und Diskontinuität in der spätbronze- und hallstattzeit-
lichen Besiedlung in Westböhmen (87–108).

Karl Schmotz, Kontinuität und Diskontinuität in Urnengrä-
berfeldern des ostbayerischen Donauraumes (109–130).

Gabriele Raßhofer, Neues zur eisenzeitlichen Siedlungs-
kunde in der Oberpfalz (131–147).

Jan Michálek, Die Hügelgräberkultur der Hallstatt- und 
frühen Latènezeit in Südböhmen – Bemerkungen zur Ent-
wicklungskontinuität (148–176).

Pavel Sankot, Kontinuität und Diskontinuität der 
Besiedlung während der Stufen LT B1–C1 in West- und 
Südböhmen (177–184).

Walter Irlinger, Zur Frage der Kontinuität von der Spät-
latènezeit in die frühe römische Kaiserzeit im östlichen 
Ober- und Niederbayern (185–195).

Jörg-Peter Niemeier, BOIODURUM: Keltisches Oppidum 
und römische Siedlung (196–202).

Marek Parkman/Petr Zavřel, Die Grabung in Dub-Javor-
nice, Kr. Prachatice. Ein Beitrag zur Diskussion über 
Kontakte zwischen Kelten und Germanen in Südböhmen 
(203–219).

Jochen Haberstroh, Überlegungen zum 5. Jahrhundert im 
Maingebiet (220–241).

Pavel Šebesta, Eine große Lücke in der Siedlungsge-
schichte des historischen Egerlandes (242–248).

Rastislav Koreny/Daniela Marešova, Abriss zur urge-
schichtlichen und frühmittelalterlichen Besiedlung des 
Burgwalls Plešivec, Kr. Příbram (249–252).

Silvia Codreanu-Windauer, Die Ausgrabungen im mittel-
alterlichen Judenviertel Regensburgs (253–265).

13.	Treffen	25.	bis	27.	Juni	2003	in	Pfreimd	 
(Rahden/Westf.	2004)

Ruth Sandner, Eisenzeitliche Besiedlungsspuren auf dem 
Schloss-, dem Kirchen- und dem Hirmesberg oberhalb 
von Kallmünz, Lkr. Regensburg, Oberpfalz (15–23).

Rastislav Korený/Lenka Krušinová, Die Siedlungsstruktur 
im nordöstlichen Grenzbereich des historischen Prachiner 
Kreises in der jüngeren Hallstattzeit (24–34).

Joachim Zuber, Zur eisenzeitlichen Besiedlung in Burg-
weinting, Stadt Regensburg (35–55).

Jan John, A preliminary Report on the Investigation of 
Settlement Patterns in Surroundings of Nynice (56–58).

Jan Michálek, Zur Siedlungsstruktur des mittleren Otava-
gebietes in Südböhmen während der jüngeren (Ha C/D1) 
und späten (Ha D2/3) Hallstatt- sowie der frühen Latène-
zeit (Ha D2-3/LT A) (59–69).

Gabriele Raßhofer, Velburg – eine hallstattzeitliche 
Siedlung im Oberpfälzer Jura (70–89).
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Miloslav Chytráček/Ladislav Šmejda, Untersuchungen zur 
Siedlungsstruktur der Hallstatt- und Latènezeit im Fluss-
gebiet der oberen Střela (Westböhmen). Das befestigte 
Areal auf dem Vladař und seine Umgebung (90–105).

Petr Pokorny/Miloš Kaplan, Die paläoökologische Unter-
suchung des befestigten Areals auf dem Berg Vladař. 
Zielsetzung, methodische Voraussetzungen und erste 
Ergebnisse (106–125).

Peter Höglinger, Eisenzeitliche Siedlungsstrukturen im 
Land Salzburg (126–146).

Petr Zavřel, Neue Siedlungsfunde der Spätlatènezeit im 
Stadtgebiet von České Budějovice/Budweis (147–157).

Petr Hrubý/Ondřej Chvojka, Zum Kenntnisstand über die 
Höhenfundstellen mit Spuren hallstattzeitlicher Nutzung 
im Gebiet von Český Krumlov, Südböhmen (158–186).

Michal Ernée, Das Kalschinger Becken während der Vor- 
und Frühgeschichte (187–204).

Lucia Schmalzbauer, Untersuchungen zur Rekonstruk-
tion der hallstattzeitlichen Siedlungslandschaft im Tal der 
Kleinen Laber (205–224).

Ivana Pleinerová, Die jungbronzezeitliche Siedlung von 
Hostivice bei Prag, ihre Struktur und Sondererschei-
nungen (225–232).

14.	Treffen	23.	bis	26.	Juni	2004	in	Heřmaň	bei	Písek	
(Rahden/Westf.	2005)

Michael M. Rind, Archäologie im Kreise: Euphorie, Ent-
wicklung, Realität und Aussichten im Rahmen kommu-
naler Bodendenkmalpflege – das Fallbeispiel Kelheim 
(15–18).

Jan Michálek, Geschichte, gegenwärtige Organisation und 
Stand der archäologischen Denkmalpflege in Südböhmen 
(19–29).

Gabriele Raßhofer, Archäologische Forschungsgeschichte 
in der Oberpfalz (30–44).

Ondřej Chvojka/Petr Zavřel, Die Geschichte der archäolo-
gischen Forschung im Kreis České Budějovice (45–62).

Jörg-Peter Niemeier, Geschichte der archäologischen 
Forschung in der Stadt Passau.(63–73).

Rastislav Korený, The First (?) Archaeological Excavation 
of Mining Relics in the Skalice river-Region. Memorial 
for the activities of Jan Kout (1849 – 1939) (74–78).

Bernd Engelhardt, Kurze Geschichte der staatlichen 
Bodendenkmalpflege in Bayern (79–89).

Miloslav Chytráček/Jindra Hůrková/Milan Metlička, Die 
archäologische Forschungsgeschichte im südwestlichen 
Teil Westböhmens (90–104).

Franz Schopper, Aspekte zur Forschungsgeschichte des 
Raumes Landshut (105–125).

Pavel Šebesta, Die archäologische Forschungsgeschichte 
in der Stadt Eger und ihrem Umland (126–130).

Walter Irlinger, Die Auswirkungen der Forschungsge-
schichte auf ausgewählte Naturräume, Regionen und 
Denkmälergattungen – Unteres und oberes Inntal und 
Steinebach am Wörthsee (131–144).

Marek Parkman, Die Geschichte der archäologischen 
Forschung im Prachatitzer Gebiet (145–153).

Peter Höglinger, Zur Forschungsgeschichte der prähi-
storischen Höhensiedlung am Rainberg, Stadt Salzburg 
(154–169).

Marie Zápotocká, Kurzer Überblick zu Forschungsge-
schichte und Forschungsstand des Neolithikums in 
Südböhmen, Südwestböhmen und Niederbayern (170–
177).

Peter Trebsche, Zu den internationalen Beziehungen der 
Urgeschichtsforschung in Oberösterreich während der 
Zwischenkriegs- und Nazizeit (178–188).

Jan Bouzek, Die Klimatische Entwicklung während der 
Urnenfelderzeit und die Besiedlung Süd- und Südwest-
böhmens (189–200).

Oliver Nelle, Paläobotanische Untersuchungen zur Vege-
tations- und Waldnutzungsgeschichte im Vorderen Baye-
rischen Wald (201–213).

Petr Pokorný, New evidence for early human impact on 
vegetation and utilization of plants during Mesolithic – 
two examples from Bohemia (214–219).

Jan John, First evidence of ash stone utilization in West 
Bohemian prehistory (220–222).
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Florian Eibl, Zur Kenntnis altbayerischer älter- bis spätmit-
telalterlicher Bestattungen in und um Kirchen (223–245).

Ludwig Kreiner, Tönerne und hölzerne Votive aus dem 
Kirchturm von Altenkirchen, Markt Frontenhausen, Nie-
derbayern (246–257).

15.	Treffen	15.	bis	18.	Juni	2005	in	Altdorf	bei	
Landshut	(Rahden/Westf.	2006)

Helena Svobodová, Human impact on the vegetation 
in the Šumava – Bohemian Forest Region based on the 
Pollen Analysis (17–21).

Luboš Jiráň, Siedlungen der Hügelgräberkultur in West-
böhmen – Bemerkungen zum heutigen Kenntnisstand 
(22–31).

Anja Hoffmann/Sabine Müller/Jörg Völkel, Archäolo-
gische und bodenkundliche Untersuchungen an den spät-
latènezeitlichen Viereckschanzen von Sallach, Niederbay-
ern (32–46).

Jan Bouzek, Dauerhafte und kurzlebige Siedlungen in den 
Randgebieten der Siedlungsareale: Zur Frage der Hiaten 
in der Bronze- und Urnenfelderzeit (47–49).

Miloslav Chytráček/Ladislav Šmejda, Zur Bedeutung des 
Vladař in der Siedlungsstruktur der Hallstatt- und La-
Tène-Zeit Westböhmens (50–68).

Nicole Boenke/Petr Pokorný/René Kyselý, Zur Rekon-
struktion des Siedlungsumfeldes auf dem Burgwall Vladař 
– Archäobotanische und zoologische Untersuchungen aus 
späthallstatt-/frühlatènezeitlichem Kontext (68–86).

Peter Trebsche, Überlegungen zur Wirtschaftsstruktur 
eines hallstattzeitlichen Marktortes in Ansfelden (Ober-
österreich) (87–106).

Petr Zavřel, Der gegenwärtige Forschungsstand zu den 
römer- und völkerwanderungszeitlichen Siedlungen in 
Südböhmen (107–134).

Angelika Hofmann, Eine ostbayerische Höhensiedlung 
und ihr Umland: Zur bronzezeitlichen Besiedlung um den 
Bogenberg im Landkreis Straubing-Bogen, Niederbayern 
(135–144).

Petr Hrubý, Die mittelalterliche Bergbauagglomeration 
am Altenberg bei Jihlava (Iglau) (145–171).

Oliver Nelle/Christoph Neudert, Die Scheiterhaufen aus 
Eichenholz – Holzkohle aus Brandgräbern als archäolo-
gische Quelle (172–192).

Ondřej Chvojka/Jan John, Urnenfelderzeitliche Sied-
lungen Südböhmens und die Möglichkeiten ihrer wirt-
schaftlichen Interpretation (193–213).

Joachim Pechtl, Stephansposching im Landkreis Deggen-
dorf: Eine linienbandkeramische Großsiedlung und ihr 
Ressourcenbedarf (214–228).

Vladimír Salač, Die böhmisch-bayerische Grenzland-
schaft als Modellgebiet zur Untersuchung des keltischen 
Handels (229–244).

Silvia Codreanu-Windauer, Wasser – Segen und Problem 
einer mittelalterlichen Stadt am Beispiel Regensburg 
(245–253).

16.	Treffen	21.	bis	24.	Juni	2006	in	Plzeň-Křimice	
(Rahden/Westf.	2007)

Peter Ettel, Der frühmittelalterliche Burgenbau nördlich 
der Donau in der Oberpfalz und Franken (23–49).

Andreas Boos, Neues zu den Burgen Sulzbach und 
Nabburg im Frühmittelalter (51–58).

Bernhard Ernst, Burgenbau und Herrschaftsstrukturen des 
frühen und beginnenden Hochmittelalters in der Cham-
Further Senke und ihrem Umfeld (59–73).

Josef Bubeník, Der Burgwall Rubín bei Podbořany im 
Frühmittelalter (75–91).

Naďa Profantová/Daniel Stolz, Chronology and impor-
tance oft the Rubín hillfort based on new early Middle-
ages metal finds (93–105).

Gabriele Raßhofer, Neue Forschungen am “Rauhen 
Kulm” Teil 1: Die vorgeschichtlichen Funde am Rauhen 
Kulm: Neue Erkenntnisse zur prähistorischen Besiedlung 
im Norden der Oberpfalz (107–118).

Hans Losert, Neue Forschungen am Rauhen Kulm Teil 2: 
Archäologische Untersuchungen zur Kenntnis von Besied-
lung und Befestigung im frühen Mittelalter (119–126).

Pavel Šebesta, Die älteste Befestigung in Eger (127–
131).
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Milan Metlička, Neue Erkenntnisse über den frühmittelal-
terlichen Burgwall in Hradec u Stoda und sein Hinterland 
(133–144).

Jan Mařík, The Early Medieval fortification oft the Libice 
stronghold (Excavations 1999–2005) (145–153).

Jarmila Princová, Der Burgwall von Libice nad Cidlinou 
an der Grenze zwischen Mittel- und Ostböhmen und der 
westböhmische Burgwall Hradec u Stoda. Zur Kenntnis 
der Variabilität slawischer Fortifikationen in Abhängigkeit 
von den Grabungsmöglichkeiten (155–168).

Antonín Beneš/Ladislav Grigar/Michal Mergl, Origin of 
raw material from some Early Mediaeval spindle whorls 
in the Plzeň area (169–173).

Mathias Hensch/Michael M. Rind, Vom Römerkastell zur 
bischöflichen Burg: Neues zum Frühmittelalter auf dem 
Weltenburger Frauenberg (175–185).

Lutz-Michael Dallmeier, Radaspona inexpugnabilis, 
quadris aedificata lapidibus – Vom römischen Legions-
lager zur mittelalterlichen Stadtbefestigung Regensburgs 
(187–204).

Andreas Boos, Die frühmittelalterlichen Befestigungen 
im Umland von Regensburg (205–220).

Karl Schmotz, Befestigungen des frühen und älteren 
Mittelalters im niederbayerischen Donauraum zwischen 
Straubing und Passau (221–253).

Michal Lutovský/Jan Michálek, Die südböhmischen 
Burgwälle im 9. und 10. Jahrhundert. Bemerkungen zu 
Struktur, Chronologie und historischen Zusammenhängen 
(255–265).

Jan John/Ladislav Rytíř, Kněží hora (Priest Mountain) – 
South Bohemian Fuji Yama (267–273).

Bernd Engelhardt, Mittelalterliche Burgen bis ins 13. 
Jahrhundert in der Umgebung von Landshut (275–284).

Marianne Pollak, Der Burgstall von Pfaffstätt im südlichen 
Innviertel. Nachrichtenlose Burgen des ausgehenden 
Frühmittelalters in Oberösterreich (285–300).

17.	Treffen	13.	bis	16.	Juni	2007	in	Freistadt	 
(Rahden/Westf.	2008) 
=	Fines	Transire	17

Marianne Pollak, Die archäologische Landesaufnahme im 
oberösterreichischen Mühlviertel (23–35).

Luboš Jiráň/Martin Kuna, Modell eines einheitlichen 
Systems zur Verarbeitung archäologischer Daten in der 
Tschechischen Republik (37–39).

Irmhild Heckmann-von Wehren, Inventarisation in 
Bayern: Geschichte, Stand und Aufgaben, Projekt Nach-
qualifizierung und Revision der Bayerischen Denkmal-
liste (41–51).

Markus Ullrich, BayernViewer denkmal – Fachinformati-
onssystem der Denkmalpflege in Bayern (53–60).

Gabriele Raßhofer, Archäologische Inventarisation in 
Bayern – die unendliche Geschichte. Veränderungen von 
Inhalten und Standpunkten im Laufe der Forschungsge-
schichte und ein Ausblick (61–73).

Christian Mayer, Hier und dort. Dieses und jenes. Einige 
methodische Aspekte einer archäologischen Landesauf-
nahme (75–87).

Miloslav Chytráček/Ondřej Chvojka/Jan Michálek/
Miloslav Slabina, Die Problematik von Bearbeitung, 
Auswertung und Inventarisation der Funde aus dem hall-
stattzeitlichen Kultareal am Berg Burkovák bei Nemějice 
(Südböhmen) (89–94).

Bernd Engelhardt, Die Bodendenkmalliste als Grundlage 
für weitergehende Forschungen (95–105).

Rastislav Korený, Merowingerzeitliche Hügelbestat-
tungen in Böhmen (107–126).

Peter Höglinger, Notgrabungen in archäologischen Ver-
dachtsflächen mit überraschenden Ergebnissen (127–135).

Heinz Gruber/Wolfgang Klimesch, Stadtkernarchäologie 
in Linz 2005–2007. Neue Befunde zur mittelalterlichen 
Stadtbefestigung und zum antiken Lentia (137–145).

Christina Schmid, Die Sammlung Höllhuber – Unter- 
su chungen zum Burgenbau im Unteren Mühlviertel (147–
151).
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Kinga Tarcsay, Die mittelalterlichen und neuzeitlichen 
Glashütten des Mühl- und Waldviertels und ihre Standorte 
(153–160).

18.	Treffen	25.	bis	28.	Juni	2008	in	Manching	
(Rahden/Westf.	2009) 
=	Fines	Transire	18

Jaromír Beneš, Umweltarchäologie und linearbandkera-
mische Kultur in Böhmen (27–43).

Anna-Leena Fischer/Birgit Gehlen/Thomas Richter, Zum 
Stand der Neolithisierungsforschung im östlichen Bayern: 
Fragestellungen, Fundstellen, Perspektiven (45–78).

Joachim Pechtl, Überlegungen zur Historie der ältesten Lini-
enbandkeramik (ÄLBK) im südlichen Bayern (79–115).

Ivan Pavlů, Die Anfangsprobleme des Neolithikums in 
Böhmen (117–124).

Petr Šída, Die Gewinnung von Metabasit im Jizerské-
Gebirge und ihre Rolle für die Neolithisierung Mitteleu-
ropas (125–131).

Heinz Gruber, Das Neolithikum in Oberösterreich – Ein 
Überblick zum Forschungsstand (133–143).

Franz Pieler, Die Linearbandkeramik im Horner Becken 
– Zur Neolithisierung am Ostrand der Böhmischen Masse 
(145–160).

Rastislav Korený/Daniel Stolz, Die Anfänge der neoli-
thischen Besiedlung in der Region Příbram (161–163).

Petr Pokorný/Petr Kuneš/Petr Šída/Ondřej Chvojka/Ivo 
Světlík, Environmental archaeology of the Mesolithic 
period in Bohemia (165–171).

Petr Šída/Ondřej Chvojka/Petr Pokorný/Petr Kuneš, Die ar-
chäologische Untersuchung der mesolithischen Besiedlung 
am Teich Švarcenberk, Kr. Jindřichův Hradec (173–179).

Daniela Hofmann, Noch mehr Häuser für die Bandke-
ramik: Neue Grabungen in Niederhummel und Wang, 
Landkreis Freising (181–194).

Karl Heinz Rieder, Mesolithikum und Altneolithikum im 
Ingolstädter Becken und der Altmühlalb (195–199).

Petr Krištuv, The Protoeneolithic settlement of West and 
South Bohemia (201–207).

Jan John/Petr Kočár, Trial excavation of a talus cone at the 
Middle Eneolithic site of Radkovice-Osobovská skála and 
its archaeobotanical analysis (209–213).

19.	Treffen	17.	bis	20.	Juni	2009	in	Prachatice	
(Rahden/Westf.	2010) 
=	Fines	Transire	19

Marianne Pollak, Architektur und kulturelles Gedächtnis 
(23–34).

Joachim Pechtl, Anmerkungen zum Kenntnisstand linien-
bandkeramischer Hausarchitektur im südöstlichen Bayern 
und zum Potenzial ihrer typologischen Auswertung 
(35–52).

Robert Ganslmeier, Hausbefunde der Stichbandkeramik 
und Rössener Kultur in Mitteldeutschland und ihre Ver-
wandtschaften mit Häusern des bayerischen Alpenvor-
landes (53–70).

Erwin Neumair, Siedlungsformen der Münchshöfener Kultur 
in Murr und Mauern im Landkreis Freising. Eine Klein-
region zwischen Mittelneolithikum und Altheim (71–80).

Barbara Limmer, Altheimzeitliche Siedlungs- und Haus-
strukturen in Ostbayern sowie im westlichen Oberbayern 
und Schwaben – Ein Vergleich (81–98).

Bernd Engelhardt, Spätneolithische Feuchtbodensied-
lungen in Bayern außerhalb des Lechgebietes (99–108).

Ondřej Chvojka, Bronzezeitliche Siedlungen in Süd-
böhmen (109–128).

Luboš Jiráň, Bronzezeitliches Bauwesen in Westböhmen 
(129–134).

Joachim Zuber, Die urnenfelderzeitliche Besiedlung von 
Regensburg-Burgweinting und einschlägige Befunde aus 
dem ostbayerischen Donauraum (135–182).

Miloslav Chytráček/Ladislav Šmejda/Alžběta Danieli-
sová/Petr Pokorný/Roman Křivánek/Petr Kočár/Jiří Klsák, 
Blockbalkenkonstruktionen des 5. Jahrhunderts v. Chr. im 
Feuchtbodenmilieu der Vorburg des Burgwalls Vladař in 
Westböhmen (183–192).
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Peter Trebsche, Eisenzeitliche Architektur in Oberöster-
reich: Entwurf einer Gebäudetypologie (193–212).

Walter Irlinger, Baustrukturen der Latènezeit in Südbayern 
– Eine quellenkritische Betrachtung (213–220).

Jan John/Antonín Majer, The archaeomagnetic examina-
tion of Cham Culture daub – a first attempt (221–228).

Jan Bouzek, Fachwerk in der Frühen Eisenzeit? (229–
232).

Stefan Traxler/Raimund Kastler, Römische Guts- und 
Bauernhöfe in Nordwest-Noricum. Gehöftstrukturen, 
Wohn- und Badegebäude (233–252).

Marek Parkman/Petr Zavřel, Neue Entdeckungen in ger-
manischen Siedlungen vom Beginn der römischen Kaiser-
zeit in Südböhmen (253–268).

Peter Höglinger, Frühmittelalterliche Siedlungsstrukturen 
am Beispiel Anif-Niederalm/Salzburg (269–278).

Silvia Codreanu-Windauer, Vom Pfostenbau zum 
Steinbau. Dörfliche Architektur im Umfeld Regensburgs 
(279–290).

Pavel Šebesta, Die Architektur der Egerer Burg (291–
304).

Martin Čechura, Archäologische Forschungen an mittelal-
terlichen Kirchen in Westböhmen (305–318).

20.	Treffen	23.	bis	26.	Juni	2010	in	Eschenbach	i.	d.	
OPf.	(Rahden/Westf.	2011) 
=	Fines	Transire	20

Antonín Beneš 1934 – 2011 (15–17).

Karl Schmotz, Zwanzig Jahre Arbeitsgemeinschaft – 
Rückblick und Ausblick (19–42).

Leif Steguweit, Neue paläolithische Funde aus Bayern 
(43–52).

Joachim Pechtl, Zwei Dekaden LBK-Forschung in 
Altbayern (1991‒2010) – ein kritisches Resümee (53–78).

Florian Eibl, Die Bayerische Gruppe der Stichbandke-
ramik und die Gruppe Oberlauterbach – zum Stand der 
Forschung (79–100).

Milan Metlička, Archäologische Forschungen in neoli-
thischen Siedlungsarealen Südwestböhmens 1990–2010 
(101–112).

Marie Zápotocká, Neolithische Siedlungsregionen in 
Böhmen: Südböhmen (113–128).

Ludwig Husty, Südostbayern in der 2. Hälfte des 5. Jahr-
tausends v. Chr. – Forschungsfortschritte der letzten 20 
Jahre (129–148).

Bernd Engelhardt, Der südbayerische Raum im 3. Jahr-
tausend v. Chr. – Forschungsfortschritte der letzten 20 
Jahre (149–186).

Jan John, The current state of knowledge on the Middle 
Eneolithic Period in west Bohemia (187–192).

Markus Ullrich, Schnurkeramik und Glockenbecher in 
Nordostbayern: Neue Erkenntnisse zum Siedlungswesen 
(193–222).

Ondřej Chvojka/Miloslav Chytráček/Milan Metlička, 
Forschungen zur Bronzezeit in Süd- und Westböhmen in 
den Jahren 1990 – 2010 (223–236).

Luboš Jiráň, Die Bronzezeit in Westböhmen – ein neues 
Konzept (237–240).

Martina Reitberger, Die Frühe Bronzezeit (Bz A) in Ober-
österreich (241–252).

Heinz Gruber, Die mittlere und späte Bronzezeit (Stufen 
Bz B–D) in Oberösterreich – Entwicklung und Fort-
schritte der Forschung 1990 – 2010 (253–266).

Joachim Zuber, Nicht nur Feuer und Rauch – Neues zur 
Urnenfelderzeit in Ostbayern (267–314).

Jan Bouzek, Versuch einer Deutung neuer Verbreitungs-
karten am Beispiel der Urnenfelderzeit in Süd- und Süd-
westböhmen (315–322).

Pavel Šebesta, Neue bronzezeitliche Fundstellen im 
oberen Egertal (323–328).

Robert Schumann, 20 Jahre Archäologie der Urnenfelder- 
und Hallstattzeit in Oberösterreich (329–352).

Miloslav Chytráček/Milan Metlička, Forschungen zur 
Eisenzeit in Südwestböhmen in den Jahren 1990 – 2010 
(353–364).
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Jan Michálek, Neue Forschungen zur Eisenzeit in 
Südböhmen (1990 bis 2010) (365–374).

Gabriele Raßhofer, Bemerkungen zur Forschungsge-
schichte und zum Kenntnisstand der Hallstattzeit in der 
Oberpfalz (375–410).

Anton Kern, Ergebnisse und Stand der Forschung in 
Hallstatt (411–422).

Walter Irlinger, Entwicklung der Latènezeitforschung 
während der letzten zehn Jahre am Beispiel von Ostbayern 
(423–434).

Gabriele Raßhofer, Der Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab 
– ein weißer Fleck in der Vorgeschichtsforschung 
bekommt Farbe (435–454).

21.	Treffen	22.	bis	25.	Juni	2011	in	Stříbro	(Rahden/
Westf.	2012)	 
=	Fines	Transire	21

Petr Zavřel, Die Forschungsgeschichte zur germanischen 
Besiedlung Südböhmens im 20. und zu Beginn des 21. 
Jahrhunderts (21–40).

Raimund Masanz, Fragmentarisches aus dem frühge-
schichtlichen Forchheim. Zur Untersuchung des Brand-
gräberfeldes von Forchheim (Oberpfalz) und seines for-
schungsgeschichtlichen Kontextes (41–48).

Jaroslav Jiřík, New discoveries of the Late Roman and 
Migration Periods in Bohemia: 1990–2012 (49–56).

Renate Miglbauer, Archäologische Grabungen der ver-
gangenen 20 Jahre in Wels (57–84).

Ondřej Chvojka/Jan John/Petr Menšik, Neue Erkennt-
nisse zu den vor- und frühgeschichtlichen Burgwällen in 
Südböhmen (85–102). 

Miloslav Chytráček/Kateřina Tomková/Petr Pokorný/
Alžběta Danielisová, Der Vladař im Mittelalter (103–110).

Pavel Vařeka/Lukáš Holata/Petr Rožmberský/Zdenka 
Schejbalová, Die früh- und hochmittelalterliche Besied-
lung in der Umgebung von Plzeň am Beispiel der Kreise 
Plzeň-město und Rokyzany (111–128).

Jutta Leskovar/David Ruß, Frühmittelalterforschung in 
Oberösterreich 1990 – 2011 (129 – 138).

Hans Losert, Die Slawen in Nordostbayern (139–168).

Christian Later, Neues zum Christentum im frühmittelal-
terlichen Baiern? Bemerkungen zu Quellenlage und For-
schungsstand (169–188).

Stephanie Zintl, Wiedergeöffnete Gräber der Merowin-
gerzeit im Umland von Regensburg (189–198).

Jiří Košta/Kateřina Tomková, Olivenperlen – ein gemein-
sames Kapitel frühmittelalterlicher Kulturgeschichte in 
Böhmen und Bayern (199–214).

Christina Schmid, Burgenarchäologie in Oberösterreich – 
Rückblick und Perspektiven (215–230).

Ulrich Kinder, Die Burgen im Landkreis Tirschenreuth 
(231–238).

Josef Hložek/Petr Menšík, Neue Erkenntnisse an den 
Burgen Příběnice und Příběničky, Kreis Tábor (239–254).

Florian Eibl, Zum Stand der Erforschung von Turmhügel-
burgen und verwandter Denkmäler in Altbayern südlich 
der Donau (255–290).

Silvia Codreanu-Windauer, Innerhalb und Außerhalb – 20 
Jahre Stadtarchäologie in Ostbayern (291–302).

Hermann Kerscher, Gulden Steig – Zlatá stezka. Zur 
Erfassung des Goldenen Steiges im Passauer Abteiland 
mit Hilfe von Airborne Laserscan-DGM-Daten (303–
322).

22.	Treffen	20.	bis	23.	Juni	2012	Attersee	–	Mondsee	
(Rahden/Westf.	2013) 
=	Fines	Transire	22

Otto Cichocki, Nassholzfunde aus österreichischen Seen 
(25–50).

Robert Schumann, Einige Gedanken zur handels-/ver-
kehrsgeografischen Bedeutung der Traun in der älteren 
Eisenzeit (51–62).

Miloslav Chytráček/Alžběta Danielisová/Petr Pokorný/
Gilbert Kaenel, Die Quellbecken der eisenzeitlichen Befe-
stigungsareale in der Vorburg des Vladař in Westböhmen 
– Zur Interpretation des Befundes (63–82).
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Miloslav Chytráček/Milan Metlička/Kateřina Tomková/
Ondřej Chvojka/Jan Michálek, Quellen in befestigten 
Arealen der Vor- und Frühgeschichte Böhmens (83–98).

Jan Turek/Magdalena Turková, Water erosion and the Bell 
Beaker Cemetery at Brandýs nad Labem (99–110).

Lars Kröger, Zwischen Main und Alpenrand – Ein 
Überblick zu den archäologischen Hinterlassenschaften 
von Wasserfahrzeugen in Süddeutschland (111–130).

Joachim Pechtl, Das Versiegen der Rottal-Seige – Archäo-
logische Fundplätze als Indikatoren prähistorischer Fließ-
gewässer und des Landschaftswandels im Isarmündungs-
gebiet (131–154).

Stefan Hanöffner, Überlegungen zur Anbindung der 
eisenzeitlichen Siedlung bei Osterhofen-Altenmarkt an 
den Verkehrsweg Donau (155–162).

Petra Houfková/Jaroslav Jiřík/Lenka Kovačiková/Martin 
Pták/Tereza Šálková, Medieval and Modern Water Manage-
ment. An example from the excavation in Písek – Bakaláře-
square (Southern Bohemia) (163–172).

Roland Schmidt, Seen als Archive der Klima- und Sied-
lungsgeschichte: Klimaschwankungen, Almwirtschaft, 
Bergbau, Pfahlbauten (173–174).

Bernhard Zirngibl, Prähistorische Holzbrunnen in Ostbayern 
– Bemerkungen zu Bauweisen, Auffindungschancen und 
Verbreitung (175–196).

Felix Lang/Stefan Traxler, Aqua fons vitae est. Ein 
Überblick zu Nordwest-Noricum (197–212).

Pavel Šebesta, Wasserversorgung im mittelalterlichen 
Eger (213–218).

Silvia Codreanu-Windauer, „Wenn alle Brünnlein fließen 
…“ Historische Wassernutzung in Regensburg (219–228).

Zlata Gersdorfová/Josef Hložek/Petr Menšík/Veronika 
Nováková, Die Wasserversorgung der Burg Kozí hrádek 
(Kr. Tábor) im Alltag und im Verteidigungsfall (229–236).

Ondřej Chvojka/Luboš Jiráň, Bronzezeitliche Hortfunde 
in Böhmen und ihre Beziehungen zu Fließgewässern 
(237–244).

23.	Treffen	19.	bis	22.	Juni	2013	in	Kostenz	(Rahden/
Westf.	2014) 
=	Fines	Transire	23

Gisela Grupe/Michaela Harbeck, Isotopen- und DNA-
Analysen aus Skelettfunden – Erkenntnisgewinn oder 
Modeerscheinung? (21–38).

Miloslav Chytráček/Ondřej Chvojka/Markus Egg/Jan 
John/Roman Křivánek/Jan Michálek/René Kyselý/Petra 
Stránská/Radka Kozáková/Marek Fikrle, Die Unter-
suchung eines späthallstattzeitlichen Fürstengrabhügels 
bei Rovná (Kr. Strakonice) im Lichte naturwissenschaft-
licher Analysen (39–52).

Stephan Ritter, Die Restaurierung der Bronzegefäße eines 
hallstattzeitlichen Grabes aus Rovná in Südböhmen – 
Aktueller Stand der Bearbeitung (53–56).

Tereza Šálková/Ondřej Chvojka/Petr Zavřel, Archäobota-
nische Untersuchungen in vorgeschichtlichen Siedlungen 
Südböhmens (57–74).

Jan Cemper-Kiesslich/Fabian Kanz/Christiane Maria Bauer /
Evamaria Wild/Walther Parson/Franz Neuhuber/Ludwig 
Husty/Mark R. Mc Coy, Tatort Riedling? Archäometrische 
Befunderhebung an einer ungewöhnlichen Dreifachbestat-
tung aus einem Grabenwerk der Münchshöfener Kultur in 
Riedling, Landkreis Straubing-Bogen (75–82).

Elisabeth Schnepp, Archäomagnetische Datierung: Mög-
lichkeiten und Grenzen einer naturwissenschaftlichen 
Methode zur Altersbestimmung (83–94).

Ladislav Čapek/Lukáš Holata/Petr Menšík/Petr Baierl/
Jan Hrdlička/Milan Procházka/Jan Říha/Jarmila Savková, 
Interdisciplinary research on artefacts: archaeometric 
study of pottery and phosphate soil analysis in deserted 
medieval villages (95–104).

Robert Graf, Kongruenz und Diskrepanz zwischen Theorie 
und Praxis der Feuersteinbearbeitung (105–114).

Pavel Šebesta, Holz als Datierungsmittel für Baubefunde 
in Eger (115–124).

Franz Herzig, Dendroarchäologie Ostbayerns (125–144).

Michael Grabner/Hans Reschreiter/Kerstin Kowarik/Georg 
Winner, Neue Aussagen über altes Holz aus Ober österreich 
– Hallstatt (145–160).
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Kerstin Kowarik/Hans Reschreiter, Interdisziplinäre 
Forschungen in und um das Salzbergwerk von Hallstatt 
(161–172).

Nadja Pöllath, Knochentrocken – Zahlen zur archäozoo-
logischen Forschung in Ostbayern (173–188).

Karl Schmotz, Dreißig Jahre Zusammenarbeit von 
Archäo logie und Naturwissenschaften im Landkreis 
 Deggendorf (189–208).

Michal Preusz/Jaromír Beneš/Lenka Kovačiková, Der 
Bürger und das Tier – Ein Beitrag zur Erforschung der 
frühen Neuzeit in Český Krumlov/Böhmisch Krummau 
(209–222).

Anna Pankowská/Erika Průchová/Martin Moník/Martina 
Nováková, Taphonomy of cremation burials: excavation 
and deposition bias in bone preservation (223–232).

Martin Pták/Eva Stehlíková/Eva Koppová/Jiří Fröhlich/
Tereza Šálková/Jaroslav Jiřík, Attempt at dendrochrono-
logical dating of the medieval gold-ore processing mill 
found in Stará Pazderna near Písek, South Bohemia (233–
238).

Ladislav Šmejda, Hradiště u Plzně: a preliminary report 
on an interdisciplinery research of a hillfort in Pilsen, 
West Bohemia (239–252).

24.	Treffen	18.	bis	21.	Juni	2014	in	Bechyně	(Rahden/
Westf.	2015) 
=	Fines	Transire	24

Rudolf Krajíc, Archäologie im Stadtkern von Bechyně 
(25–38).

Jan Bouzek, Zur Deutung der Hortfunde (39–48).

Ondřej Chvojka, Bronzezeitliche Metallhortfunde in 
Südböhmen – Aktueller Forschungsstand (49–66).

Heinz Gruber, Prähistorische Depotfunde in Oberöster-
reich – Ein Überblick (67–86).

Wolfgang David, Deponierungen der Früh- und Mittel-
bronzezeit in Ostbayern (87–112).

Stephan Möslein, Bronzezeitliche Hortfunde im ost-
bayerischen Alpenvorland (113–122).

Luboš Jiráň, Das Informationspotential der bronzezeit-
lichen Horte in Westböhmen (123–142).

Markéta Augustýnová, Hortfunde als Belege für Metall-
urgie? – Ihr Einfluss auf das Gesamtbild (143–148).

Markéta Šálová, Bronze hoard from Staré Sedlo, district 
Tábor (149–154).

Elisabeth Rammer, Oh Zeiten, oh (Deponierungs-) Sitten! 
– Neues zu den urnenfelderzeitlichen Hortfunden Nieder-
österreichs (155–162).

Joachim Zuber, Keramikdeponierungen der Bronze- und 
Urnenfelderzeit in Ostbayern (163–190).

Petr Menšík/Ondřej Chvojka, Massenfunde vorgeschicht-
licher tönerner Webgewichte in der Tschechischen 
Republik (191–208).

Miloslav Chytráček/Ondřej Chvojka/Jan John/Jan Michálek/ 
Petra Stránská, Rituelle Deponierung der Hallstattzeit unter 
der Höhensiedlung von Vraný vrch bei Spolí (Kr. Český 
Krumlov) (209–224).

Andreas Boos/Maximilian Ontrup, Der Schmiedehort vom 
Scheuchenberg bei Sulzbach a.d. Donau, Lkr. Regensburg 
(225–242).

Bernd Mühldorfer, Der Maximiliansfelsen bei Auerbach 
i.d. OPf., Lkr. Amberg-Sulzbach: Felsheiligtum – Siedlung 
– Mülldeponie? (243–254).

Pavel Šebesta, Funde von Haller Pfennigen im Egerland 
(255–258).

Michal Beránek, Der Münzhort aus Abtsroth/Opatov bei 
Schönbach/Luby, Kr. Eger/Cheb (259–270).

Josef Hložek/Petr Menšík/Milan Procházka, Bauopfer im 
mittelalterlichen Böhmen (271–280).

Tereza Šálková, A seed deposit from the chain-bridge in 
Podolí/Stádlec, districts Písek/Tábor (281–286).

25.	Treffen	17.	bis	20.	Juni	2015	in	Bärnau	(Rahden/
Westf.	2016) 
=	Fines	Transire	25

Karl Schmotz
Ein Vierteljahrhundert Arbeitsgemeinschaft – Čtvrtstoletí 
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pracovní skupiny (19–28).

Silvia Codreanu-Windauer – Gabriele Raßhofer
Auf den Spuren unserer Vorfahren im Stiftland (29–52).

Roeland Paardekooper
Archäologische Freilichtmuseen: Geschichte, Qualität 
und Praxis (53–60).

Christof Flügel
Simulierte archäologische Wirklichkeit? Museumsdörfer, 
Freilichtmuseen, Archäologische Parks und Geschichts-
welten (61–70).

Bohumír Dragoun – Václav Horák – Ondřej Chvojka – 
Milan Metlička
Die Archäoparks in der Tschechischen Republik – Ein 
Überblick (71–80).

Wolfgang Klimesch
Rekonstruktionen von historischen Bauten im Innviertel:
Wohnturm Ratzlburg, Burgbrunnen Schärding, Taufka-
pelle Eberschwang (81–92).

Ludwig Husty
Das linienbandkeramische Haus von Straubing-Lerchen-
haid (93–106).

Jaromír Beneš – Martin Pták – Petr Růžička – Michaela 
Divišová – Jiří Bumerl – Hana Hojerová – Monika 
Konrádová – Veronika Roubová
The Archaeopark at Netolice: Reconstruction of an early 
medieval hillfort in South Bohemia. Circumstances of its 
establishment, impact and perspectives (107–114).

Wolfgang F.A. Lobisser – Jutta Leskovar
Holzarchitektur in der Hallstattzeit: Zur Errichtung eines 
neuen Bauwerks im Freilichtmuseum von Mitterkirchen 
in Oberösterreich mit Methoden der experimentellen 
Archäologie (115–126).

Stefan Wolters
Der Geschichtspark Bärnau-Tachov – Ein Museum im 
Grenzbereich: Wissenschaftlicher Anspruch und wirt-
schaftliche Realität (127–138).

Miloslav Chytráček – Ondřej Chvojka – Jan John – Milan 
Metlička – Jan Michálek
Rekonstruierte Grabkammern vorgeschichtlicher 
Grabhügel in Süd- und Westböhmen (139–146).

Zuzana Bláhová-Sklenářová
Materielle Grundlagen und methodologische Probleme 
bei der archäologischen Rekonstruktion urgeschichtlicher 
Wohnbauten (147–156).

Jiří Unger – Luboš Jiráň – Petr Vavrečka
Neue Möglichkeiten zur Rekonstruktion archäologischer 
Objekte (157–166).

Pavel Vařeka – Petr Netolický
Die Rekonstruktion eines spätmittelalterlichen Dorfhauses 
im archäologischen Park Prag-Liboc (167–180).

Joachim Zuber
APA – Archäologiepark Altmühltal. Bauliche Variationen 
zur Visualisierung archäologischer Befunde (181–188).

C. Sebastian Sommer
Vermittlung, Installationen und Neubauten am Welterbe 
Limes (189–198).

Jiřina Štauberová
Das archäologische Freilichtmuseum in Březno bei Louny 
(199–204).

Ondřej Chvojka – Petr Menšík – Robert Trnka
Möglichkeiten der baulichen Rekonstruktion eines urnen-
felderzeitlichen Webstuhls (205–210).

Michal Beránek
Visualisierung der mittelalterlichen Wüstung Hol (211–
214).

Josef Hložek – Radek Kocanda – Petr Menšík – Milan 
Procházka – Eliška Ventrubová
Rekonstruktionen mittelalterlicher Gebäude auf der Burg 
Pořešín, Kr. Český Krumlov (215–222).

Ruth Sandner
Wissenschaft oder Event – dient die rekonstruierte Ver-
gangenheit der „Archäologie“? (223–234).

26.	Treffen	22.	bis	25.	Juni	2016	in	Plzeň	(Rahden/
Westf.	2017)

	 =	Fines	Transire	26

Bernd Engelhardt 1945 – 2017 (21–24).

Carola Metzner-Nebelsick, Einführung – Úvod (25–32).

Florian Sauer, Patterns of raw material procurement and 
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mobility of the Federmesser complex in northern Bavaria 
(33–48).

Joachim Pechtl, Mineralische Rohstoffe in der Linien-
bandkeramischen Kultur Südbayerns (49–76).

Gabriele Raßhofer, Neue Funde der Badener Kultur von 
Parkstetten, Lkr. Straubing-Bogen, und weiteren Fund-
plätzen in Niederbayern (77–110).

Michal Ernée, Ostseeküste – Mykene – und was 
da zwischen? Eine vergessene Bernsteinstraße (111–132).

Ondřej Chvojka/Daniel Hlásek/Petr Menšík, Mitteleuropä-
ische Kontakte der südböhmischen Bronzezeit (133–146).

Joachim Zuber, Fremdeinflüsse, Kulturaustausch und 
Rohstofferwerb in der Urnenfelderzeit Ostbayerns (147–
166).

Luboš Jiráň, Extraterritoriale Verbindungen des Böh-
mischen Beckens während der Urnenfelderzeit (167–172).

Bernhard Zirngibl, Spätbronze- und urnenfelderzeitlicher 
Holzbedarf in Niederbayern und der südlichen Oberpfalz 
(173–208).

Petr Menšík, Reflections on the issue of Eneolithic settle-
ment in southern Bohemia (209–220).

Markus Hochhold, Der Wandel der Grab- und Beigaben-
sitten am Übergang von der Bronze- zur Eisenzeit im 
ostalpinen Raum (221–230).

Martin Trefny, Imports as indicators of interregional 
routes in Early Iron Age Bohemia (231–246).

Miloslav Chytráček/Ondřej Chvojka/Milan Metlička/Jan 
Michálek/Martin Golec, Bernstein der älteren Eisenzeit 
und die Frage des Verlaufs der Bernsteinstraßen in Mittel-
europa (247–260).

Walter Irlinger, Bayerischer Wald und Oberpfälzer Wald 
in der Latènezeit – Überlegungen zu Möglichkeiten des 
Austausches zwischen Böhmen und Südbayern (261–274).

Michael Brandl/Christoph Hauzenberger/Gerhard Trnka, 
Herkunftsanalyse einer Altheimer Sichelklinge aus 
Nieder österreich (275–282).

Michael Brandl/Daniel Modl/Christoph Hauzenberger/
Walter Postl/Bernd Moser, Neues zur steirischen Nephrit-

frage – Archäologische und geowissenschaftliche Unter-
suchungen (283 – 294).

27.	Treffen	21.	bis	24.	Juni	2017	in	Schlögen	(Rahden/
Westf.	2018)

	 =	Fines	Transire	27

Stefan Traxler/Wolfgang Klimesch, Römerbad & Römer-
burgus – Archäologische Forschungen in Schlögen und 
Oberranna (21–34).

René Ployer, Frontiers of the Roman Empire (FRE) 
– Grenzen des Römischen Reiches. Zum Stand der 
UNESCO Welterbe-Einreichung Donaulimes (35–42).

Bernd Päffgen, Fremdeinflüsse, Kulturaustausch und 
Rohstofferwerb von der späten Latènezeit bis zum Ende 
des frühen Mittelalters – Einführung und Bewertung des 
Treffens (43–68).

Walter Irlinger, Das endlatènezeitliche Siedlungsbild in 
Südbayern. Quellen, Verbreitung und Kontakte (69–80).

Lisa Huber/Felix Lang/Holger Wendling, Bemalte 
Keramik der späten Latène- und frühen Kaiserzeit aus 
Iuvavum/Salzburg und dessen Umland (81–96).

Renate Miglbauer, Kulturaustausch in Ovilava/Wels, eine 
Spurensuche (97–108).

Günther Schörner/Dominik Hagmann/Alarich Langen-
dorf/Romina Weitlaner, Surveys auf den Fluren des 
Hausruckviertels. Neue Herangehensweisen für die Erfor-
schung materieller Kultur im ländlichen Raum Nordwest-
noricums (109–124).

Eduard Droberjar/Radka Knápek/Petr Zavřel, Römische 
Importe und römisch-germanische Kontakte in 
Südböhmen (125–144).

Thomas Fischer, Germanische Einflüsse in der römischen 
Bewaffnung des 2. und 3. Jahrhunderts n. Chr. (145–156).

Hubert Fehr, Migration und kultureller Austausch im 
frühmittelalterlichen Bayern – Stand der Forschung aus 
archäologischer Perspektive (157–166).

Silvia Codreanu-Windauer, „Melting pot“ Castra Regina 
(167–178).

Michaela Harbeck/Steve Zäuner/Kristin von Heyking, 
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Anthropologische Spurensuche im „Melting pot“ Regens-
burg: Bestimmung der lokalen Strontiumisotopenwerte 
und Analyse der Skelettfunde der Trothen- und Osten-
gasse (179–194).

Jan Mařík, Long-distance contacts of the Early Medieval 
stronghold of Libice nad Cidlinou (195–204).

Johannes Sebrich, Kultureller Neubeginn oder Kontinui-
tät in der Raetia secunda? Spätantike und Frühmittelalter 
im Gräberfeld von Altheim-Andreasweg, Lkr. Landshut 
(205–224).

Jan John/Zuzana Thomová, An early medieval reliquary 
cross from Vitín in south Bohemia as evidence of long-
distance contacts in the Early Middle Ages (225–234).

Nad’a Profantová, Fremd und örtlich. Fernkontakte und 
die Einbindung fremder Elemente in die lokale Kultur am 
Beispiel Mittelböhmen (235–252).

Christoph Lobinger, Waffen, Reitzubehör, Gürtel und 
Schmuck. Awarische Funde aus ostbayerischen Gräbern 
der Merowingerzeit (253–264).

Petr Menšík/Milan Procházka/Vlastimil Král, Der früh-
mittelalterliche Burgwall „Kněží hora“ bei Katovice, Kr. 
Strakonice. Ein überregionales Zentrum mit Hinweisen 
auf „fremde“ Kontakte (265–276).

Petr Charvát, Ibrahims Tüchelchen und přemyslidische 
Münzen – Die ökonomische Orientierung Böhmens im 
10. Jahrhundert (277–282).

Zlata Gersdorfová, Die Wiederaufnahme der latène-
zeitlichen Nutzung von Edelmetall-Lagerstätten in 
Südböhmen am Beginn des Hochmittelalters (283–288).

28.	Treffen	13.	bis	16.	Juni	2018	in	Niederalteich	
(Rahden/Westf.	2019) 
=	Fines	Transire	28

Amira Adaileh, Keinen Schritt weiter? Zur paläo lithischen 
Besiedlung in Ostbayern (25–34).

Karl Schmotz, Verbreitungskarten vorgeschichtlicher 
Fundstellen im Bayerischen Wald und ihre Aussagekraft 
(35–94).

Ondřej Chvojka/Petr Menšík/Lenka Starková, Vorge-
schichtliche Burgwälle und Höhenfundstellen im süd-

böhmischen Bereich des Böhmerwaldes (95–120).

Luboš Jiráň, Über die Berge und über die Flüsse – Geo-
grafische Aspekte der kulturellen Entwicklung des süd-
böhmischen Beckens in der jüngeren Vorzeit (121–126).

Martin Straßburger, Nutzung mineralischer Rohstoffe 
im Grenzgebirge und angrenzender Regionen in vorge-
schichtlicher Zeit – Bestandsaufnahme und Diskussion 
(127–152).

Gernot Krondorfer/Jakob Maurer/Walter Postl/Michael 
Brandl, Neolithische Steinbeile aus Sillimanit der 
 Böhmischen Masse – Eine Spurensuche mit Schwerpunkt 
Mühlviertel–Oberösterreich (153–174).

Philipp Stojakowits/Arne Friedmann, Anthropogene Ein-
flussnahme in den Hochlagen des Bayerischen Waldes – 
Aussagen aufgrund der bisherigen Pollenanalysen (175–
186).

Dagmar Dreslerová/Radka Kozáková/Milan Metlička/
Veronika Brychová/Přemysl Bobek/Čeněk Čišecký/Adéla 
Pokorná/Jan Michálek/Barbora Strouhalová, Human 
activity in the upper regions of the Šumava mountains 
during prehistory as reflected in archaeological and proxy 
data – Multidisciplinary research of the La Tène archaeo-
logical site in the Sklářské valley (187–200).

Marie-Claire Ries, Von Pollen, Pilzsporen und Parasiten-
eiern – Paläoökologische Analysen in oberöster reichischen 
Seeufersiedlungen (201–218).

Jakob Maurer/Gernot Krondorfer, Die Chamer Grube von 
Weikersdorf-Ost. Vorlage und quantitative Kontextua-
lisierung eines Keramikensembles aus dem Oberen Mühl-
viertel (OÖ) (219–268).

Joachim Zuber, Verbreitung und Struktur der Chamer 
Kultur in Ostbayern (269–286).

Christoph Steinmann, Alles normal? Schlaglichter zur 
Vorgeschichte in der Oberpfalz (287–292).

František Kubů/Petr Zavřel, Böhmisch-bayerische 
Kontakte über den mittleren Böhmerwald von der Vorge-
schichte bis zum Hochmittelalter (293–310).

Milan Řezáč/Jiří Waldhauser, Latènezeitliche Fernwege 
von Mittelböhmen über das Mittelgebirge in den Raum 
Regensburg und nach Passau – Ein Versuch zur Ein-
schätzung des Zeitaufwandes (311–321).
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29.	Treffen	5.	bis	8.	Juni	2019	in	Žumberk	 
(Rahden/Westf.	2020)	 
=	Fines	Transire	29

Ondřej Chvojka/Petr Zavřel, Alt bekannt, neu untersucht. 
Ergebnisse der aktuellen archäologischen Forschung an 
drei vorgeschichtlichen Grabhügeln bei Plav, Kr. České 
Budějovice (19–31).

Andrea Junková, Three burial mounds investigated in 
Dýšina near Pilsen (33–42).

Ondřej Chvojka/Petr Menšík, Frühbronzezeitliche Grab-
hügelbestattungen in Südböhmen (43–51).

Wolfgang Klimesch, Die archäologische Untersuchung 
des spätbronzezeitlichen Grabhügelfeldes von Unter-
weitersdorf im Mühlviertel (53–57).

Joachim Zuber, Grabhügel der Urnenfelderzeit in 
Ostbayern (59–64).

Robert Schumann, Grabhügel und Flachgräber der älteren 
Eisenzeit im oberösterreichischen Voralpenland (65–78).

Bernd Mühldorfer/Doris Mischka, Neue Forschungser-
gebnisse zum hallstattzeitlichen Gräberfeld von Sankt 
Helena, Lkr. Nürnberger Land (79–86).

Nevenka Atanasoska/Ondřej Chvojka, Chronological 
transformation of prehistoric burial mounds in South-
Western Balkans (87–96).

Barbora Machová/Jan John et al., The potential of LiDAR 
data for the identification of burial mounds in the area of 
Hluboká nad Vltavou (97–107).

Martin Golec/Zuzana Mírová, Hallstatt Period in Moravia 
– Elites, centralisation and social models in Ha D1‒D3 
(109–130).

Milan Metlička/Petr Menšík, Frühmittelalterliche Grab-
hügelfelder in Südwestböhmen (131–138).

Christian Later, Frühmittelalterliche Grabhügel in 
Altbayern – ein vielgestaltiges Phänomen (139–184).

Hans Losert, Slawische Hügelgräber in Nordostbayern 
(185–207).

Gabriele Raßhofer, Zur Kenntnis vorgeschichtlicher 
Grabhügel in der Oberpfalz (209–283).

Ralph Hempelmann, Topographie und Verbreitung von 
Grabhügeln in Niederbayern (285–294).




